
er GelklljWrr.
Amts- und Intelligeitz-Blsü fiir den Oberamts-Bezirk Nagold.
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87. UagolL, Samstag Lr« 5. Juni 1897.

Die erste Hauptkonferenz
findet am  Montag  den 14. Juni in Altewstrig
statt . Beginn präzis 10 Uhr in der Kirche.

Nagold , den 4. Juni 1897.
K. Bez.-Sch.-Jnsp . Dietsrle.

Pfingsten. --kt-
Pfingsten ist und bleibt das schönste Fest unserer

nordischen Erde , denn im prächtigen, bräutlichen
Blütenkranz tritt uns die Mutter Natur in Flur
und Hain zur lieblichen Pfingstzeit entgegen, und der
holde Lenz zaubert mit Myriaden Blumen und Knospen
auch Freude und Hoffnung in Millionen Menschen¬
herzen. Die goldigen Sonnenstrahlen und der lachende
blaue Himmel üben im Vereine mit der Pracht des
Frühlings einen gewaltigen Eindruck auf das Gemüt
des Menschen aus , er reißt sich mächtig los aus
dumpfen Häusern und engen Straßen und eilt hinaus
in die schöne, freie Natur , sei es in die ragenden
Berge und lieblichen Thäler der mit ewigem Reiz
ausgestatteten Gebirgslandschaften, fei es in die vom
Frühling geschmückte Umgegend der heimatlichen
Städte . Und diese Freude an den Schönheiten der
Natur in lieblicher Maienzeit ist schon ein Gewinn
für die Menschen, denn diese Freude ist ja gemeinsam,
sie ist nicht das brutale Vorrecht begünstigter Stände,
denn alle Volksklassen können an der Frühlingsfreude
teilnehmen und der Arme und Elende vermag sie zu
teilen, wenn sein Blick auf die blühenden Bäume
und grünenden Fluren fällt . Die Freude erhebt und
adelt aber auch das menschliche Gemüth , denn sie
erweckt edle und gute Gesinnungen uni» verjagt das
Kleinliche und Gemeine aus der Brusi des Menschen.
Wir reden damit auch keineswegs der leichtfertigen
Sinnenfreude und Erdenlust das Wort , denn Gottes
Allmacht und Liebe offenbart sich gewiß am schönsten
und herrlichsten in der Natur zur Lenzzeit, wo die
gewaltige Schöpfermacht das siegreiche Wort : Es
werde Licht! gewissermafsen in der Natur aufs Nene
zur Wahrheit werden läßt . Aber leuchten soll das
Frühling - licht sicher nicht nur der vernunftlosen Natur
sondern vor allen Dingen auch die Herzen der mit
Vernunft , mit göttlicher Geisteskraft begabten Men¬
schen und anzünden soll es Begeisterung und Liebe
für alles Große , Gute und Schöne im Sinne des
christlichen Pfingstfestes zur Versöhnung der Menschen
und zur Vollendung der Menschheit.

Mjirtlemder- ischer Landt«,.
Stuttgart , 2. Juni . Die Kamme» der Abgeordneten

beriet heute zunächst die Petition de- württ . EchutzvrreinS
Letr . die Kontrolle d«S DetailreisenS . Der Beschluß ging
au - formell rechtliche» Gründen auf Tagesordnung : in der
Sach « haften sich fast alle Redner aus den Standpunkt der
Petition gestellt . — Eine ausgedehnt « Debatte veranlaßtk
di« Beschwerde der Stuttgarter Gewerkschaften gegen daS
Brrbot d«S AuSHLngen» der roten Fahne . Ueber daS
Gesuch daS ergangen « Verbot aufzrcheben, wurde ohne
Widerspruch zur Tagesordnung üdergegangen . Dagegen
wurde dem weiteren Antrag der KoMmisston, di« künftige
Berücksichtigung der Bitte der Petenten der Regierung zur
Erwägung zu empfehlen , von dem Abg . Gröber der
Antrag entgegengestellt , auch hierüber zur TageSordmmg
überzugehen. Dreser A«t*ag wurde mit SS gegen LS
Stimme » angenommen ; gegen denselben hatte di« BoltS-
partei sowie der Abg . Kloß gestimmt. Di « Sitzung , di«
um 9 Uhr begonnen hatte , schloß um halb 1 Uhr. Morgen
9 Uhr : Fortsetzung der LtatSberatung : Einnahmen vom
Reich, Posten und Telegraphen.

Hages-Meuigkeilm.
Vestsches Leich.

.-. Calw,  3 . Juni . Der Wirtsverein von Stutt¬
gart machte gestern einen Ausflug in unsere Stadt
und nahm im Gasthof zum „Waldhorn " Quartier.
Die Gesellschaft hatte eine Musikkapelle bei sich und
war über 100 Personen stark. — Die schönen,
warmen Tage sind den Landwirten hochwillkommen.
Bereits hat die Heuernte begonnen und viele fleißige
Hände regen sich, um das Futter gut heimzubringen.
Das Gras ist in diesem Jahr sehr zart , sein und
dicht ausgewachsen. Die Qualität ist besser als im
vorigen Jahr und die Quantität verspricht ebenfalls
befriedigend zu werden. Die Obstaussichten sind
leider gering ; nur die Birnbäume versprechen noch
einigermaßen einen befriedigenden Ertrag.

.-. Stuttgart,  2 . Juni . Entgegen der Nach¬
richt des „Schwarzw . B ." in der Nr . 148 vom 2.
Juni kann der „Staatsanzeiger " mitteilen, daß die
Gesundheitsverhältnisse des Herrn Staatsministers
der Finanzen sich so weit gebessert haben, daß der¬
selbe hoffen darf , die Einkommensteuergesetzvorlage,
deren Beratung in der Kammer der Abg. Mitte
nächster Woche beginnen soll, dort persönlich ver¬
treten zu können.

Stuttgart,  2 . Juni . Die Hauptversammlung
des „Schwäb . Albvereins " war schwächer besucht
als die des Vorjahrs . Der Verein hat jedoch im
abgelaufenen Jahre weitere Fortschritte gemacht und
die Mitgliederzahl für daS neue Jahr auf die nahezu
schon erreichte Zahl von 19 500 gegen 17 000 im
Vorjahr gebracht. Die Einnahmen für das neue
Jahr find auf 42 000 Mk. veranschlagt.

Wendlingen,  2 . Juni . Seit mehreren
Wochen wird lt. „Teckbote" die hies. Kinderwelt von
zwei schlimmen Krankheiten heimgesucht, von Schar-
lach und Halsbräune . Doch verliefen bisher fast
in allen Erkrankungsfällen beide Krankheiten ziem¬
lich gutartig , so daß nur ein einziger Todesfall vor¬
gekommen ist.

Ulm,  2 . Juni . Heute begann bei der kgl.
Kreisregierung die diesjährige niedere Dienstprüfung
im Departement deS Innern unter Beteiligung von
13 Kandidaten.

Ulm,  3 . Juni . Die Parade verlief trotz
des sehr heißen Wetters ohne erheblichen Unfall.
DaS Feldartillerieregiement Nr . 12 hatte die neuen
Schnellfeuergeschütze. Orden erhielten : daS Ehren¬
ritterkreuz des Orden » der württ . Krone, Oberst¬
lieutenant Muff vom Grenadierregiment Nr . 123;
das Ritterkreuz des Ordens der württ . Krone, Major
Löffler vom Jnf .-Reg. Nr . 127 ; das Ritterkreuz 1.
Klaffe des Friedrichsordens , Major Heiber vom
Pionierbataillon Nr . 13 und Major Mootz vom
Jnf .-Reg . Nr . 124.

Bruchsal , 2. Juni . In der Metzger 'schen
Papiermühle wurden laut „Bad . Presse " gestern
Nachmittag 2 Mädchen durch AuSströmen des Dam.
pfeS derart verbrüht , daß das eine bereits gestorben
ist und aller Wahrscheinlichkeit nach auch das zweit«
nicht zu retten sein wird.

Straßburg,  2 . Juni . Heute Nachmittag um
4 Uhr 10 Minuten mußte der Straßenbahnbetrieb
auf der Strecke Kleberplatz-Bahnhof eingestellt werden.
In der Nußbaumgaffe hatte sich ein Haken, der den
Querdraht hielt, aus der Wand gelöst, der Draht

war zur Erde gefallen und hatte den Leitungsdraht
mit herabgeriffen. Der Querdraht zertrümmerte in
dem Geschäft von Heinrich Schäffer eine große
Fensterscheibe. Der Leitungsdraht fiel zum Glück,
ohne einen Menschen zu treffen, auf die Schienen
und es entstand eine Art Kanonade, während hohe
Flammen aufloderten. Der Straßenbahnkondukteur,
der mit Papier den Leitungsdraht von den Schienen
entfernen wollte, wurde durch einen elektr. Schlag
auf den Bürgersteig geschleudert. Herbeigeholte Ar-
beiter der Straßenbahn zogen dann den Draht wieder
empor und gegen 5 ' /,  Uhr wurde der Betrieb wieder
ausgenommen.

Friedrichsruh.  Nach verlässigen Mitteilungen
der „Augsb . Ab.-Z ." ist das Befinden des Fürsten
Bismarck auch in den letzten Tagen ein fortgesetzt
gutes gewesen. In der letzten Woche machte er
seist bei schlechtem Wetter täglich seine gewohnten
Ausfahrten ; der Schlaf ist auch wieder ein besserer
gegen früher . Die Badereise nach Gastein ist noch
unbestimmt ; doch glaubt man, daß sich der Fürst
bei anhaltendem Wohlbefinden dazu entschließen wird.

Berlin,  3 . Juni . Mehrere preußische Minister
und Chefs von Reichsämtern benützen die Pause in
den parlamentarischen Verhandlungen zu einer Er-
holungsreise.  Graf Posadowsky  ist bereits in
den Harz abgereist. Dr . v. Miquel,  der seit den
letzten Jahren an hartnäckiger Schlaflosigkeit, ver-
Kunden mit neuralgischen Kopfschmerzen, leidet, will
in Wiesbaden Bäder gebrauchen. Der längere Ur-
laub des Staatssekretärs Frhrn . v. Marschall  gilt
überwiegend als Vorläufer seines Rücktritts . Der
Tageszeitung zufolge ist er ziemlich schwer leidend. —
Kurz nach Pfingsten soll, wie gestern abend beschlossen
wurde, der Generalstreik der Maurer  beginnen.

Berlin,  3 . Juni . ProzeßTausch.  Der
Vorsitzende legt den Geschworenen 6 Schuldfragen
vor . Die auf Lütz ow sich beziehenden beide Schuld,
fragen betreffen Betrug und Urkundenfälschung und
die auf Tausch  sich beziehenden beiden Schuldfragen
betreffen Verbrechen im Amte und Meineid . Eme
Unterfrage betr. mildernde Umstände bqü - lich des
Amtsvergehens sowie eine Unterfrage darüber , ob
die unter dem Lid gemachten Angaben Tausch- ,
wenn sie der Wahrheit gemäß gemacht seien, ein
Strafverfahren gegen Tausch zur Folge habm könnten,
werden den Geschworenen unterbreitet . Eine Unter-
frage wegen fahrlässigen Meineids war nicht gestellt.
Im Plaidoyer richteteOberstaatsanw . Drescher  die
Aufforderung an die Geschworenen, sich lediglich
daran zu halten, was der Gegenstand der Verhand-
lungen gewesen sei. Er könne auch Tausch den Bor-
wurf nicht ersparen, daß er. Tausch, versucht habe,
für sich durch Limann, Harden und Sebald Stim¬
mung zu machen. Die Presse und auch außerhalb
der Presse stehende Personen begnügten sich nicht
damit, voreilig die Schuld Tausch» anszuspreche«,
sondern auch nach Hinterm änner« Lausch- zu suchen.
Besonders Bebel habe von privilegierter Stelle au»
Vorwürfe gegen Tausch erhöben, ohne daß er schon
verurteilt ser. Da » Plaidoyer de» StaatSanw . stellst fest,
der Prozeß habe daS befriedigende Ergebnis , daß Tausch
keine Hintermänner besitze. Tausch hatte sich rn
langer ehrenvoller Dienstzeit ein hohB Vertrauen
erworben und habe dasselbe schließlich grenzenlos
getäuscht. Ihm sei seine Stellung gewiffrrmaßen
zu Kopf gestiegen, er habe sich eine höhere Bedeu-

Nagold , 4. Juni 4897.

Zum Niederwald.
(Zweiter Tag . )

Daß mrS im Wiener -Hof , u Frankfurt her gütige
Morpheus bald unter ferne Kittigenahm , ist nach den An¬
strengungen de» 1. Tage » nicht , « verwu nden ,. Leider
wurden wir au» de» Schlaf -Gotte » Armen nur , u bald ge-
nfs «n : «in 2. Baß , dessen liederreicher Kopf di« SchlWiütz«
sticht »Nehr ertragen konnte, machte schön um die ö. Stund«
de» Himm «lf«krtSfeste» Tagwacht und ließ auchdem Schlaf¬
trunkensten kerne Ruh « mehr. So kamen di« meiste» früh
auf di, Bein «. Zunächst sollte der großartig , Frankfurter
Tiergarten besucht, datm die Stadt noch besichtigt werden.
Lotrldefitzrr Mehr verabschiedet« mich freundlich ; der
Oberkellner aber grinst« mich unmutig an, weil ich nicht
trinkgeldreich genug war.

UM anderthalb Nickel legten wir de« weite « Weg zum
Tiergarten ans der Trmnbah » Zurück. Wo aber soll man
mit der Besichtigung der müstbligen Geschöpf« beginn « ««
— Lei den unruhigen Vierfüßlern oder bei den fliegenden
Lustbewohnern ? Wir konnte« ja syst immer Nur flüchtig

an den Käfigen und Gittern , an Kästen und Teichen vor¬
übergeh « ,, und allzuoft mußte« wir un» gestehen, daß unser«
zoologischen Kenntnisse nicht gar weit reich«« . Abscheulich«
Affen und stolz« Löwen , hängende Flatterer und tanzend,
MäuSlei », bunte Papageien und munter « Waldstnger , viel
Bekanntes und manch Neue » gab «» da zu schauen und zu
bewundern ; leider hatte» « w nicht Zert, st« all « zu be-
trachten, noch d« , Willen , da» häßlich« Gekreische der Affen
und da» wild « Knurre« derKatz « , mitanzuhören . Mitleid
Mußt» ich mit all de« Geschöpfen haben , di« au» ihrem
Element herausgenommen und in «in « solch mg « Welt
vrrsetzt worden find. Manch «» Tier blickte « n» aber auch
mitso trüb«» Augen an, al » bitte e» den Besucher Mn Mitleid

Nun «inen Morgenspaziergang in Frankfurt » herrlichen
Anlagen , di« die gam « Stadt wie »in Ring umgeben ! Da
und dort liegen aus Bänken müde Arbeiter schlafend ; wir
lassen st, i« Frieden und atmen selbst Frieden , wenn wir
an den ruhigen Teichen Vorbeigehen, in d«r«n klarem Spiegel
sich di« überhängend « Weid « spiegelt , auf denen der stolze
Schwan langfamkräuttlndeWellenkreis «zieht. In den Büsch« ,
hörst du der Bögel muntere» Jauchz « , ; der Drossel fröhlichen
Schlag und de» Sperling » gellend«» Gaffeageschrei . Wie gar
ander » ist da» Bild hier, wo all« gefiederte « Sänger frei von Ast

Wes«» der hl. Pfmgstfeiertage erschei«t am Ms»tag lei« Blatt.

zu Ast Hüpfen und fichTde» neuerwacht «» Tage » freuen . In
diesen Anlagen , wo in der Morgenfrühe di« kleinen Sänger
den vielstimmigen Waldchoral zur Ehr , ihre» Erhalts»
anstimmen , soll auch da» Denkmal eine» Tonmeister » Auf¬
stellung gefunden haben — Beethoven ». Di « Büste au»
Bronze steht auf hohem Postament . So aber Hab« ich de«
hehren Tonkünstler «och nie im Bild « gesehen . Freilich
nicht ! Denn einer — «m leichtsinniger Abc-Schütz — lim
im Reisehandbuch statt yetman « Beethoven und geht mit
un» im Führerstolz zum Betmann -Denkmal , da» eint«
bedeutenden Patrioten Frankfurt » zu Ehre « errichtet wnrdt.
— Innerhalb der Stadt oestchtigt« , wir noch Goethe » Stand¬
bild , da» Gutenberg -Denkmal und da» Standbild Schilleß ».

Fast hätte ich mitzuteilen vergessen, daß uns am vorher-
geh«nd« r Abend der Eintritt in den „Römer " auf dringend «»
Bitten gestattet wurd «. In diesem welthistorischen Gebäude,
am Römerbe ^ e gelegen , fanden in früheren Jahrhunderten
die Festlichkeiten bei »er Krönung der deutschen Kaiser statt.
Im Kaisersaal steht man die Bilder aller deutschrn Kaiser
und König «, von Pipin dem Kleine « (7S1) bi» Franz vön
Oesterreich ( 1806 ).



King beigelegt , als er besessen habe und er habe an¬
gefangen , auf eigene Hand Politik zu treiben . Dazu
veranlaßte ihn die Animosität gegen den Staatssek¬
retär v. Marschall , gegen den Minister v. Köller
und gegen den Polizeirat Eckhardt . Die Geschworenen
hätten zu entscheiden , ob er sich im Sinne der vor¬
gelegten Fragen dadurch strafbar gemacht habe . Der
Oberstaatsanwalt führt weiter aus , es sei zweifellos,
daß Lützow durch die Kukutsch-Quittung eine Urkun¬
denfälschung begangen habe . Agenten seien der
Polizei unentbehrlich ; jedenfalls aber dürfe ihnen
Schutz gegen das Strafgesetz nicht gewährt werden,
sonst würde jede Rechtssicherheit solchen unsauberen
Menschen gegenüber aufhören . Auch hätten nur
höchste Staatsinterefsen Tauschs Verhalten gegen
Lützow rechtfertigen können . Der Oberstaatsanwalt
weist auf die Bestimmtheit hin , mit der Tausch den
Oberst Garde und v . Köller als Urheber der Depesche
der N . Nachr . bezeichnete. Tausch müsse dafür volle
Verantwortung tragen . Die Geschworenen würden
nur mildernde Umstände zu erwägen haben . Bezügl.
des Meineids fordert der Oberstaatsanwalt auf,
man möge Lützow nur die durch Zeugen erwiesenen
Aussagen glauben . Den Geständnissen Lützows lege
er keine Bedeutung bei.

Ausland.

Luzern , 30 . Mai . Heute fand die Eröffnung
der nördlichen Zufahrtslinien Zug -Goldau und Luzern-
Jmmensee der Gotthardtbahn statt , wodurch die
Linie Berlin -Mailand um 60 Minuten kürzer und
zudem landschaftlich abwechslungsreicher wird.

Rom , 3 . Juni . Der König von Siam ist in
Begleitung seines Sohnes und eines großen Gefolges
heute Vormittag hier eingetroffen.

Rom , 3 . Juni . Die aus dem Kommandeur
Oberstlieutenant von Alten und zwei Offizieren be¬
stehende Abordnung des 1. Hess . Husarenregiments
Nr . 13 , die dem Könige Glückwünsche zu seinem
25jährigen Jubiläum als Chef des Regiments über¬
bringt , ist hier eingetroffen . Die Mitglieder der
Abordnung haben als Gäste des Königs im Grand
Hotel Wohnung genommen.

Belgrad , 1. Juni . Infolge starker Regengüsse
sind Ueberschwemmungen erfolgt , die im Lande große
Verheerungen anrichten . Der Eisenbahndamm der
Linie Jagodina -Cuprija ist gänzlich zerstört . In¬
folge dessen ist eine Unterbrechung des Verkehrs ein¬

getreten . Hier sowie zwischen Nisch und Pirot ist
auch der Postenverkehr unterbrochen . Die Städte
Nisch, Syilajanac und Cacak stehen gänzlich unter
Wasser . Belgrad ist ebenfalls überflutet.

-f- Die Umwandlung der bisherigen türkisch¬
griechischen Waffenruhe  in einen regelrechten
Waffenstillstand soll nunmehr erfolgt sein , doch lauten
die Meldungen in dieser Richtung noch nicht völlig
klar . Auf Kreta  dauern die kürzlich erneut aus¬
gebrochenen Unruhen fort . Die Insurgenten unter¬
nahmen in der Nacht zum 31 . Mai einen Angriff
auf Hierapetra , sie wurden aber durch das Feuer
der englischen und französischen Kriegsschiffe zum
Rückzug gezwungen . In Griechenland machen
sich immer bedenklichere Wirkungen des unglücklichen
Krieges mit der Türkei bemerklich. Starke Räuber¬
banden sind in verschiedenen Gegenden des Landes
aufgetaucht , angeblich vermochte aber die bewaffnete
Bevölkerung selber die Banden bis jetzt in Schach
zu halten . Die Regierung sandte Gensdarmerie
und Truppen gegen die Räuber aus ; vermutlich be¬
stehen dieselben in der Hauptsache aus Marodeuren
der geschlagenen griechischen Armee , die nun das
eigene Land brandschatzen.

Kleinere Mitteilungen.
*, Stuttgart , 2 . Juni . Zwei jugendliche Verbrecher,

der ISjähr . Schüler Albert Rühm und der 13jähr . Heinrich
Nertz, beide von hier , hatten sich wegen eines Verbrechens
des teils vollendeten , teils versuchten schweren Diebstahls
zu verantworten . In der Zeit vom 17—21 April stahlen
die beiden Angeklagten mit Hilfe eines Nachschlüssels aus
der Kammer der Büglerin Anna List hier ungefähr 3 ^
50 ^ und zwei Broschen im Werte von 3 35 F Auch
versuchten sie in die dem Taglöhner Scherb gehörige
nebenanliegende Kammer sowie in 2 weitere daselbst
einzudringen . Dem Scherb , der in seiner Kammer schlief,
kam die Sache verdächtig vor nnd er kam gerade noch recht,
einen der beiden entfliehenden Bursche zu erkennen. Beide
wurden zu der Gefängnisstrafe von 2 Wochen verurteilt,
doch werden sie der Begnadigung empfohlen.

Von der württ . -bad . Grenze , 2. Juni . Ein
schreckliches Unglück wurde dieser Tage durch rasches und
energisches Eingreifen seitens eines Landwirts in Sulzbach
verhütet . Das 11jährige Töchterchen des dortigen Müllers
graste in der Nähe der Transmission , welche außerhalb der
Mühle liegt . Unversehens erfaßte dieselbe das Mädchen
am Rock, riß ihm die Kleider vom Leibe und schleuderte
es herum. Das Mädchen kam mit dem Kopfe dem Werke
immer näher und war nahe daran erwürgt zu werden oder
aber den Kopf zu verlieren . Auf die Hilferufe der Mutter
eilte ein Mann herbei , stellte noch rechtzeitig das Werk ab
und befreite dadurch das Kind aus seiner schrecklichen Lage.

Das Mädchen wurde bewußtlos aufgehoben , doch hofft
man dasselbe am Leben zu erhalten.

*. Pforzheim,  4 . Juni . Eine entsetzliche Verletzung
erlitt gestern der jugendliche Handlanger Schickle von
Eisingen , der an einem Neubau hier beschäftigt war . Vom
Gerüst herab fiel ihm aus beträchtlicher Höhe ein schweres
Stemmeisen mit solcher Wucht auf den Kopf, daß ein Teil
des Schädels förmlich weggeschlagen wurde und die zer¬
trümmerte Gehirnmasse herausquoll . Selbstverständlich
war der Getroffene nach wenigen Augenblicken eine Leiche.
— Jeder Tag bringt neue Typhuserkrankungen und sind
es deren jetzt 54 . — Gestern Nachmittag hatten wir hier
ein schweres Gewitter , das von einem orkanartigen Sturm¬
winde begleitet war , der mehrfachen Schaden anrichtete.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Nagold,  4 . Juni . (Marktbericht ). Der gestrige

Vieh - und Schweinemarkt war gut befahren . Handelslust
zeigte sich nicht viel , da viele Stücke unverkauft blieben.
Zu Markt wurden gebracht : IS Paar Ochsen, verkauft
wurden 10 Paar mit einem Erlös von 7632 116 Kühe,
61 Kälber , 47 Stück Schmalvieh , zus. 224 Stück ; verkauft
wurden 36 Kühe mit einem Erlös von 9165 11 Kälber
mit einem Erlös von 1665 13 Stück Schmalvieh mit
einem Erlös von 1144 FC, zusammen 60 Stück mit einem
Gesamterlös von 11974 ^ Aus dem Schweinemarkt wurde
reger gehandelt und fast alles aufgekaust . Zugeführt wurden:
175 Stück Läuserschweine , wovon 169 St . verkauft wurden,
Preis pro Paar 46 —105 F (, 240 Stück Saugschweine
wovon 232 St . verkauft wurden , Preis pro Paar 28—36 F(
Gesamterlös für Läuferschweine 1088 Gesamterlös für
Saugschweine 1112 ^ ; Gesamterlös 2100 FC

-s Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 28.
Mai bis 3. Juni . Das für den Saatenstand sehr günstige
Wetter , welches nach den Regentagen nun auch reichlichen
Sonnenschein gebracht hat und gute Ernteaussichten fördert,
drängt den Getreidemarkt zur flauen Tendenz . Das An¬
gebot war aber an Weizen und Roggen auffallend gering,
sodaß vielfach die niedrigeren Preisgebote nicht angenommen
wurden , und die Käufe teils zu den alten Preisen , teils
mit nur ganz kleinen Ermäßigungen zum Abschluß gelangten.
Diese verhältnismäßig große Festigkeit des Preises kann
man sich nur dadurch erklären, daß die alten Vorräte doch
bedeutend abgenommcn haben und in Amerika nur eine
Mittelernte erwartet wird . In Berlin und Leipzig wurde
gekauft : Weizen die Tonne (20 Ztr .) je nach Güte für 152
bis 181 Roggen 112 bis 130 Gerste 110 bis 154 F (,
Hafer 124 bis 148 F (, Mais 86 bis .90 FC

Briefkasten.
I . H. Der Orr der Katastrophe vom 19. Juli 1895

heißt richtig Brüx (Böhmen ), 15,000 Einwohner.

Hiezu das Uaterhaltungsblatt Nro . 23
und die Beilage „Sonntagsgedanken " Nr . 9.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholzu. Reisich.
Aus den Distrikten Lemberg Abt . Lielach, Lem¬

berghang und Lembergebene ferner aus Killderg Abt.
Labe , Besenreisteich und Herrenwäldle (vor den Wald¬
feldern ), aus Bühl Abt . Wäsle und Mittlerbergle
Abt . Aendresle rc. sowie aus Horn und Härle kommen
(als Reste des 1897 Hiebs ) am

Samstag den 3. Juni
auf hiesigem Rathause von nachmittags S Uhr ab

70 Raummeter Nadelholz -Scheiter und -Prügel , 1200
Stück Nadelholz -Wellen und 10 Putzreishaufen

(letztere meist auf dem Härleshang an der alten Rohrdorfer Staige ) zum Auf¬
streich. Die Waldschützen werden auf rechtzeitiges Verlangen das Material vor
dem Verkauf vorzeigen.

Gemeinderat.

8

Wildberg.
Die bei mir zur Abstempelung eingereichten

Vürtt . Staats -Obligationen
können gegen Rückgabe der Quittung wieder in Empfang genommen werden
und bin ich bereit , die Abstempelung der weiter aufgerufenen Buchstaben L .,
Al , Zi u . O , sowie V , ll , V u . mit den Zinsterminen 1 . Mai 1 . Nov br.
und 1 . Juni 1 . Dezbr . gleichfalls zu vermitteln.

Stadtsch. Mutschler.

Beehre mich, hierdurch dem geehrten Pub¬

likum von Nagold und Umgegend ergebenst
mitzuteilen , daß ich

L

die Wirtschaft
der Fbcrlmübl 'e

pachtweise und in bisheriger reeller Weise weiterführe , weshalb

ich um geneigten Zuspruch 'ergebenst bitte
hochachtungsvoll

Okr . MIKIinK.

Revier Enzklösterle.

Wegba u -A kkord.
Die Chaussierung des Sprollenwasenweges von der Kegelbachbrücke bis

zum Wildbader Stadtwald , sowie einer 1500 in langen Strecke des Aschen-
lochweges ^ soll im Submissionswege je an einen Unternehmer verakkordiert
werden . .

Vorgesehen sind für
Sprollenwasenweg:

Erdarbeiten . 522
Chaussierung . . 3045 ^
Dohlen . 80 ^

L . Aschenlochweg:
Erdarbeiten . 435
Chaussierung . 2383 F(

' Dohlen . 40 F(
Die Offerten auf diese Wege sind mit der Aufschrift „Wegbauoffert"

verschlossen bis spätestens
Iirni il . l vttirir . 1V ltri.

beim Revieramt einzureichen , worauf alsbald deren Eröffnung stattfindet.
Ueberschläge und Bedingungen können auf der Revieramtskanzlei einge¬

sehen werden. __

Nagold.

Eiserne Gartenmöbel
Tische, Stühle , Sessel, Bänke,

Kin - ermö - el,
Zelt-Bänke «nd Zelte,

MM Unsolivllselirülllrtz,
Blumentische, Waschtische,

eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene,

aus der Eisenmööel-Aaörik Schorndorf
billigst durch

Eollloü Ktllillül.

Geldrollen-Papiere,

H r-

2 « ^

« .2 L

L « »

« 2

ur rr
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Kochzeils -Kinladung.
Hiemit beehren wir uns Verwandte und Bekannte zu unserer

»HL I *tinA8tiiioiitriA lleii V . .In II i Ä . «I.

stattfindenden Hochzeits -Feier in das Gasth . z. „ Kämen " hier freund-
lichst einzuladen.

Gottfried Suh,
Sohn des

Gottlieb Butz , Hafner
hier.

Katharine Herdter,
Tochter des

verstorb . PH . Herdter , Bauers
in Gärtringen.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

^ Aohrvorf.

HocIix <i1 -̂ ^ iu1m!» iist.
i Hiemit beehren wir uns , Freunde und Bekannte zur Verehe¬

lichung unserer Tochter

> auf Ufingst-DiensLag den 8. Juni ds. Is.
. in das Gasthaus zum „Q vhier
j sreundlichst einzuladen.

^ ŝ. Look, Haltestellevorfteher,
mit I ^rriii.

IN'

« rr 'tr

» x- «

, rr 4s

>L-§
-LZ - »

6 « « -»

FlstnII - un <1 <jasolL8iH »vk-S »!-» »i«t«r,
Knll null V « N8tsr -Vt »6r » »« in6t6i ' ,

Flitvl »- unel IV»88«r-IV»K«i»,
Ivlck t̂kelivr iiiitl ^ «r» r« l»rs,

llinn « null Krnn « 8vI »i»tLt»ritler »,
LivleUvr unN HiiHerii allsr ^ rt

emptisblt

llsparsturen sn optisvksn Warsn bg8orgk prompt
äsr ObiM.

Vollst . Hei¬
lung durch

meinen ortho-
päd .-mech.Ap-
parat möglich

Hier dient der
Appar . z. Vor¬
beug. d. noch
zunehm. Ver¬

krüppelung

^ZnrHeilung^
der verschiedenen äußerlichen Körperformfehler , wie
Rückgrats -Verkrümmungen , Klump -Füße , Lähmungen
u . s. f., hat eine vorzügliche , von ärztlichen Autoritäten
und Privaten vielfach anerkannte Methode und ver¬
danken viele ihre Heilung der

orthopä - .-mechan. Anstalt von
H. Kloos in Cannstatt,

Christophstratze 31.
Unentgeltlich zu sprechen am Dienstag , den
8 . Juni , im Gasthofz. „Hirsch" in Nagold von
morgens 9 bis mittags 12 Uhr und nachm , im Gasthof
zum „Rößle " in Calw von 2 bis 6 Uhr abends.

L v U» K L L 8 8 v.
Der Zustand meiner 17jährigen Tochter, welche mit einer starken seitlichen Rück¬

gratsverkrümmung behaftet war , ist, seit sie von Hrn . Orthopädist H. Kloos in Cannstatt
einen praktisch selbstkonstruierten Apparat trägt , ein solch guter, daß ich die hefte Hoffnung
Hab», daß meine liebe Tochter in verhältnismäßig sehr kurzer Zeit geheilt sein wird und
danke Herrn Kloos hiedurch für diesen wunderbaren Erfolg aufs beste.

Villingen, 26 . Nov . 18S6. Matthias Hang , Plästerer.
Leutkirch , 1. Dezember 1896.

Herrn Kloos von Cannstatt , orthopäd .-mechan. Anstalt!
Erlauben Sie mir Ihnen geehrter Herr Kloos meinen Dank für die meiner lieben

Tochter geleisteten guten Dienste abzustatten . Meine Tochter litt seit Jahren an einer
sehr starken Rückgratsverkrümmung , wodurch auch ihre Haltung ganz gebückt war . Nach
Tragen des von Ihnen angelegten Apparates geht sie wieder aufrecht und geht ihre
Verkrümmung merklich zurück: bemerke noch daß ihr der Apparat nicht lästig ist und
kann ich mit vollem Recht Ihre Apparate aufs beste empfehlen und verbleib » in aller
Hochachtung Ihr dankbarer Anto « Mancher.

Aufmerksam gemacht durch einen Artikel von Herrn Kloos in Cannstatt , betr.
Heilung von Klumpfüßen rc. rc., wandte ich mich sofort an diesen
Herrn , da mein Kind Anna mit Klumpfüßen , wie sie Herr KlooS
abgedildet hat , auf die Welt kam. L'/z Jahre alt wurde mein Kind
und konnte trotz vieler angewandter Mittel weder laufen noch stehen.
Herrn Kloos nun verdanke ich die Herstellung meines Kindes , welches

_ innerhalb 9 Monaten laufen und springen gelernt und dem Kinde
Klumpfüße fast nichts mehr anzusehen ist, weshalb ich Herrn Kloos mit bestem Klumpfüße

vor der Gewissen der leidenden Menschheit empfehlen kann. geheil lohne
Behandlung. Limbach , (Baden ), den 8. Nov . 1896 . Sehnen-

Matthäus Schraff , Gutsbesitzer . schnitt.

HVrrlilttorf.

llsk kerirksobKksu-Vkl'kin sllagail!
hält am 7. ds. Ms ., (Magst Montag)

in H » i 1vrk » elL mittags2 Uhr, im Gasth. z. „Ochsen

Plenar -Versammlung
ab , wobei Hrn . Lehrer Renz  von dort einen Vortrag „über den Nutzen der
Bienen an den Obstbäumen " abhält.

Zu dieser Versammlung ladet die Mitglieder und sonstige Freunde der
Sache freundlich ein

der Borstand:
OA .-Baumwart Kllilei.

Bienenznchter-Berei « Nagold.
Die Niederlage der gebräuchlichsten Jmkergeräte , Kunstwaben,

Honiggläsern wurde von dem Vereinsausschuß dem Flaschner
übertragen . Vereinsmitglieder erhalten Vorzugspreise.

Das Auslassen von Wachs und Herstellen von Kunstwaben
wird besorgt durch

Flaschner Kehle und Bienenwarter Vollmer hier
und wird diese Einrichtung den Mitgliedern bestens empfohlen.

Vereinsvorstand:

KsLvIiAlk-ki'öflnllngL -^mplöklung.
Einem verehr !, hiesigen und auswärtigen Publikum

mache hiedurch die erg . Anzeige , daß ich unter heutigem
mein Geschäft an Herrn Dux « » Ssrx abgetreten
habe . Für das mir seit 7 Jahren geschenkte Vertrauen
höflichst dankend , bitte ich solches auch aus meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.

Achtungsvollst

L . LL8.

Bezugnehmend aus Obiges teile ich einem verehrl.
hiesigen und auswärtigen Publikum mit , daß ich das
von Hrn . E . Gras  übernommene

Listzn - - Ooloüial-

unter der Firma

in unveränderter Weise fortführen werde , und bitte ich,
das bisher der Firma geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen.

Den 3. Juni 1897.

Mit vorzüglicher Hochachtung

VaSolä . DuStzn LerK.

Nagold.

Wohnhaus zu verkaufen
eventuell zu vermieten.

Im Auftrag habe ich in hiesiger Stadt ein günstig gelegenes
abgeteiltes Wohnhaus , für eine kleinere Familie im Ganzen

oder geteilt zu verkaufen ev. zu vermieten . Die Bedingungen können
auf das günstigste gestellt werden.

Näheres durch Commissionär L-ipp.

vLlck!
Von einemfurchtbaren , nervösen Lei¬

den, infolge von Kopfschmerzen , Schlaf¬
losigkeit , Appetitlosigkeit , Verdauungs¬
störung , Herzklopfen , Angstgefühl,
Magendrücken , Blähungen , Ausstößen,
Blutandrang zum Kopfe , Mattigkeit,
Verdauungsbeschwerden , Schweißaus¬
brüche , Fieber , Verschleimungen , starkem
Auswurf u . rheumatischen Schmerzen
in den Achseln und im Rücken , welches
meine Tochter schon 5 Jahre quälte,
wurde dieselbe zu unserer größten Freude
durch die briefliche gewissenhafte
Behandlung des Hrn. 6. L.
Ro8 «iitdul , Spezialbehandlung nervöser
Leiden , Stuttgart , Tübingerstraße 2b,
an den wir uns schriftlich wandten,
innerhalb 6 Wochen befreit . Ich kann

daher nicht umhin Hrn . Rosenthal
unfern tiefgefühltesten Dank auszuspre¬
chen u . ihn ähnlich Leidenden bestens
zu empfehlen . 6vi8liug «n a . d. Steige,
4 . April 97 . Fosepb Laur.

Ueberall wo es bekannt ist, gilt
8 . Lorübvoli ' 8

als das beste und billigste aller
^Ivvkvi »reiiiijxi »i»x8iiilttsl.
Vorrätig in Flaschen L 40 Pfg . be i

Conditor H 6l « n88 , Wte.

JselShausen.

Ein jüngerer
Oekonomieknecht

kann in 8 — 14 Tagen einsteten bei

Müller Holder.



Nagold.
lieber die
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Pfingst-Feiertage
empfehle  vvrxiLKLivlL « « !

Helles und dunkles i

Lagerbier.
Dasselbe wird auch jederzeit von mir!

frei ins Haus geliefert . !

!(!ai 88, z. „EngeO' !
Kierniedrrlagr

> » - .> — - . . >. . !

ULtLÜNKV » .

Ueber die Pfingstfeiertage!
schenkt seines !

Doppel-
Bier

aus

z. „ Lamm " ._

Mötzirrgen.

1200 Mark
Pflegschaftsgeld

liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat
bei

Postagent 81otL.

sssrssl

Einladung
zur 50. Geburtstags-Feier.
Alle die im Jahr 1847 geb. Männer mit ihren Frauen , sowie

sowie alle 47 Geborenen Frauen mit ihren Männern von hier und aus¬
wärts werden auf

I *NLK8t -Uon1nK äeü 7 . .l mit

in das Gasthaus zum „Lamm " freundlich eingeladen.
Jünglinge und Jungfrauen erhalten den ersten Sitz.

All' die wir sein geboren
In jener wilden Zeit
Wo Schemelhämig 8teufe
Und Hecker rief jum Streit.
Sagt Dank dem hohen Schöpfer,
Der alles wohl bedacht
Und uns als kleinste Kinder
Schon väterlich bewacht.

Drum die wir jetzt noch leben
Nach fünfzig Jahre heut
Wenn auch manch böser Strudel
Zerstört hat unsre Freud '.
Kommt lasset uns vergessen
All' Gram und Erdealast,
Denn auch durch Gram und Sorgen
Wird doch nichts gut gemacht.

Ja Philipp dort im Eichel
In Stuttgart Bernhardt
Auch überm Meeres -Spiegel
Dir Hansjörg sei gedacht
Und all ihr andern
Gebt auf die Mahnung acht
Eh ' unsers Lebens Rose
Zerstreut das letzte Blatt.
Kommt nochmals hier zusammen
Bei Lammwirt Christian Rapp.

^Ut'Ill.jUCKtzN
LS

:o
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( !vr 86 ltvir
empfiehlt billigst

Su

Einladung auf
an alle im elalir

Kommt herbei an allen Enden
Strömt herzu von Stadt und Land,
Datz wir drücken Euch die Hände
Knüpfen fest das Bruderband.

Keiner soll diesmal ausbleiben.
Der Heuer vierzig Jahr alt wird
Bei Adlerwirt sich einzustellen.
Da wird es nobel aufgetischt.

In Amerika Rohm Bernhardt ist,
In Affstätt Kirnzle ist daheim,
Heinrich Härtter Stuttgart sitzt
Nestle ist in Heutingsheim.

lz.

Wngst-Montag
1857 Etzdorsaen.

Auf ihr Wirte , kommt heran
Ott und Weidle schließt Euch an,
Borkhardt Schrchinger Georg ihr seid.
Bleibt nicht aus , es gilt nur heut.

Die Frauen find auch ringeladen,
!Karoline , Marie , Grethle , Bäbelr,
!Kätherle wo in Heilbronn ist;
!Bringet Eure Männer mit.

Wenn dann dieses Fest vorüber
Geht Ihr in Eure Heimat wieder

!Zu Weib und Kinder so vergnügt,
l Bor Krankheit alle Gott behüt.

KinladungderimZakr1857Hekorenen.

Wildberg.
Unteiqeichneter empfiehlt seine reine

LsttILÄHVVLl » « -

weiß und rot in jeder Preislage , ebenso
billigen tlrmt « ItnUemor

zum
Verschnitt . Krichdan « .

Küferei u. Weinhandlung.

Gesunde

Amme gesucht
für 2monatl . Kind paffend.

Lerztl . oder HrbammrnzeugniS nötig.
Offerten an vr.

Central -Magazin z. roten Kreuz, 8tntt-
xnrt , KönWbau.

88 . Hebammen erhalten für Zu¬
weisung Belohnung.

Nago  l d.

Souueu-
und

Regen-
Schirme

für Herren und Samen
in großer Auswahl

empfiehlt zu bekannt billigen Prüfen
und Qualstäten

in der hintern Gaffe.

Herbei, herbei auS Süd und Nord,
Ihr Freund « in trautem Verein;
Herbei, herbei aus West und Ost
Und lasset des 40. Jahres uns freu» !

Beim kühlen Bier , beim guten Wein,
In Nothfelden beim Wirt zum „Horn ",
Da wollen wir froh und lustig sein
Und trinken aus offenem Born,

Drum weg heut mit Grillen u. Sorgen
Bergeffet den Harm und das Leid,
Nicht sorgt für den künftigen Morgen,
Erfasset im Fluge die Freud!

Kommt alle, kommt am Pfingstmontag,
Dir ihr das 40. Jahr fri 'rt!
Wir glauben , daß keiner dann diesen Lag,
Wird später noch müssen bereu'n.

Aahrdors.

Kiele, viele Kierziger.

Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer!

am Pfingstmontag den7. Juni ds. Is.
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth . z. „ Tonne " hier freund-

lichst einzukaden.

Moni Wvlanö, 1 Manna ttillsi',
Schreiner , s Tochter des

Sohn des Kgl. Forst » . Wieland . L Christian Hiller , Semeinderats
hier. s in Walddorf.

Wir bitten dies statt jeder befand. Einladung entgegenzunehmen.s« ^ ^ ^

n » x « L A.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^

m » oks/r / . Lin » / Lr . Vir.

, im Gasth. z. hier stattfindenden

rM Kochzeits - IeierW*
>freundlichst einzuladen.

Friedrich Zepf, EKlane Hemmmger,
Schmied , F Tochter des

Sohn des Karl Zepf , Schreinermstr . V Christian Hemminger
in Rottenburg . ch in Nagold.

Wir bitten die- statt jeder befand. Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Arüderkonferenz
Mittwoch den 9. Juni , von nachmitt.
1 Uhr an im Zellersaal . Zum Besuch
derselb en wird herzlich eingeladen.

Nagold.

Badhosen
nur beste Oualilät empfiehlt in allen
Größen billigst

Hvrn » .

in der  hinter n Kaffe. _
Nagold.

Der Unterzeichnete verpachtet den

Gras-Ertrag
seines Baumgartens an der Waldach.
_kivkullödi 'si ' H » » A.

Nagold.

HinelOswalösj-Aalde
hat zu verpachten

2'. Viertel'Wiesen
im Wasser hat zu verpachten oder zu
verkaufen

klilkondeiuer , Schmied.
Einen großen

hat zu vermieten _ der Obig «.
Nagold.

1. Viertel Wiesen
bei meinem Hause an der Haiterbacher
Straße verpachtet

Schuhma cher Raas.
Nagold.

Ein kräftiger

Hausbursche
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Schaal z. „ Waldhorn " .

Zwerenberg.

Einen Jungschmied
sucht zu baldigem Eintritt

Schmied Feuerbacher.
Nagold.

Wegen Erkrankung des Dienst¬
mädchens

sucht sosort
ein anderes im Alter von 17— 19Jahren.
Demselben wäre auch Gelegenheit ge¬
boten da» Kochen zu erlernen.

Zu erfragen bei der Redaktion.
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. Gottesdienste in Nagold.

Sonntag 6 . Juni (Wngstfest ) : V»10
Uhr Predigt , Zier de» hl. Aoendmahl » ;
2 Uhr Predigt („Pfingstkollekte") .
Pfingstmontag : */ »1v Uhr Prchigt.
Sathol . Gottesdienst in Nagold»«
Pfingstmontag , msrgens 7 '/» Uhr.
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